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Interview mit Martin Schönhart, Institut für nachhaltige

Wirtschaftsentwicklung, Universität für Bodenkultur Wien

Herr Schönhart. wie ist es um das Risikobewusstsein

der Bäuerinnen und Bauern bestellt7

Unsere Befragung österreichischer Bäuerinnen und
Bauern im Jahr 2015 unterscheidet zwischen Risiko-

einstellung und Risikowahrnehmung. Es ist interessant,
däss sich die Mehrheit der Befragten als weniger
risikofreudig als ihre Berufskolleginnen und -kollegen
einschätzt.

Welche Risiken dominieren?

Bei der Frage nach jenen Ereignissen, die für den Betrieb

in den letzten zehn Jahren die stärksten Auswirkungen
hatten, dominieren Risiken mit rund 89 Prozent der

Antworten deutlich vor aus betrieblicher Sicht positiven
Chancen mit rund 11 Prozent. Es überwiegen Produkti-
onsrisiken (41 Prozent) vor Politik- (22 Prozent) und
Marktrisiken (21 Prozent). Persönliche Risiken (15 Pro-
zent) und Finanzrisiken (i Prozent) scheinen unter-
geordnet zu sein.

Welche Sorgen plagen die österreichischen Bäuerinnen
und Bauern om meisten?

Wir unterscheiden zwischen der Eintrittswahrschein-

tichkeit eines Ereignisses und dessen betrieblichen Aus-
Wirkungen. Über 80 Prozent der Befragten rechnen mit
steigenden Sozialversicherungsbeiträgen, Grundsteuern
und gesetzlichen Produktionsstandards. Besonders ge-
fürchtet werden steigende Sozialversicherungsbeiträge,
hohe Betriebsmittelpreise, Wetterextreme, Preisschwan-

Rungen und Änderungen bei Förderungen.

Welche Maßnahmen werden in den Betrieben tatsach-
lich getroffen?

Die häufigsten Risikomanagement-Maßnahmen be-
treffen das Liquiditätsmanagement, Vorbeugungsmaß-
nahmen in der Produktion, die Teilnahme am ÖPUL

und den Kauf von Versicherungen. Über 50 Prozent
der Befragten passen ihre Produktionstechnik an den
Klimawandel an.
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